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Pflanzscnemo Feldhecke
pf tanzen l l ST?- Zeichen
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Botanischer rrme

Baunw
Carpinus betulus

Fraxinus »»ffltior

Ouercus roüur

Sorous aucuparla

Straucher

ürnus sanquinea

Corylus avellana
Crataequs monogyna
Euonvmus euroDaeus

Prunus soinosa

Rosa camna

RUDUS fruticosus

Sa 11x caorea

Samüucu^ mgra

^.n

Deutschf- Name

Hainbuch»
Escn»

Stieleiche

Voqelb»erp

Hartriegel
Hasel
Weißdorn

Pfaffennütchen

Scnlehe

Hunasrose

Br-omDeere

SaIweide

Scnw. Holundpr

Pf 1anywpi^e
rTTTn;';l~n<>t<ind '(n dpr Rpih? 1. 50 m

RpihpnnDMAncl l . 00 m

Handelsbezeichnun

Hd Zx

Hei 2x

Hei 2x

Hei ;x

. Str 2x
Str 2x
Str 2x
Str ;>
Str 2x
Str ;x
2-jahr
Str ;x.
Str :x.

1Z5-150
l;5-150
100-1Z5
126-150

60-100
60-100
60-100
60-100
60-100
60-100
Sam). Z/0 mTb

60-100
60-100

Straßenbaum-Llste:

Strauenbaume, Hochstämme. Stammumtanq rninü. lo-1ö cm

Acer campestre ELFRIJK - Feldahorn NORDL. STRASSENSEITE
CrfltnoqitO oruo qnlll - Mi'thnuniion

Cratfiosfiio pr»initüha - ytliitjmünitorn

t+ermofJt« - ^<ii^t^t-»^ttü("ihä -Möhttr^t'ä«

Tilia cordata t-^. RANCHO - Winterlinde i. s. SÜDLICHE STRASSEHSEITE

Stuck

3

5

TC Stuck.

a

Pflanzen-Vorschlags-Llste für standorthelmlsche Laubgehölze In HnusgArten:

Baume 2. Ordnuno (Wuchshöhe 12-20 m), Hochstämme, Stammumtang mind. 16-lb cm

Acer campestre ELFRIJK
Carpinus betulus

Prunus avium

Sali« caproa

aiiaupsi
Obstbaume < Hochstämme)

Sträucher, min d. 2
Amelanchier ovalls

Cornus mas

cornus sanguinea

Corylus avellana

Crataegus monogyna
Euonymus europaeus

Ilex aqulfollum

Ligustrum vulgäre
Prunus padus

Prunus spinosa
Rosa canina

Rubus fruTicosus

Salix aurita

Sambucus nigra
Viburnum ladtsna

x verpflanzt,

Feldahom

Hai il buche

Vogelkirsche
O ->! ... r.. /*^

vnquihf r re

Handelsgroße mind. yO-l.'O cm
Felsenbirne

»\ornel klrsche

1-lartr' i e q el

Hasel

Weiiidom
Pfaffenhütchen

Stechhulse

Liguster

Traubenkirsche

Schlehe
hlundsrose

Brombeere

ühr weide

&chwarzer Holundei

W(.illiijer üchneeb;tll



(PL. -ING. SIEGMUND BEHR, - GARTEN- UND LANDSCHAFTSARCHITEKT . BD LA

Sattelhofweg 2A
29227 Gelle

Tel. : (05141)83336

Fax: (05141)86732

Anta e . : Grü ordnen eher Beitr

Bestand: Das am Nordrand Bostels geplante Wohngebiet gehört gemäß
.

"Landschaftsrahmenptan Landkreis Gelte" naturräumlich zur
Landschaftseinheit "Lüßplateau" und den südöstlichen Aus-
läufern der Untereinheit "ArloherSandplatten".

Bauernhöfe mit hohen alten Eichen im Inneren des Ortes

prägen das Dorfbild Bostels. Die an den Ortsrand angrenzene
Landschaft wird von weitgehend gehölzfreien Ackerflächen
eingenommen.

Die natürlichen Waldgesellschaften dieser Landschaft sind
trockene und feuchte Elchen-Birkenwälder.

Im "Landschaftsptan der Stadt Gelle" wird empfohlen, die
am Nordrand Bostels geplanten Wohngebiete durch eine
Ortsrandeingrünung sinnvoll in die Landschaft einzublnden.
Die gemäß Vorhaben- und Erschlleßungsplan vorgesehene
Bebauung soll auf einer intensiv genutzten Ackerfläche
erfolgen. Der Eingriff in Natur und Landschaft beächränkt
sich daher auf die durch Bebauung und Erschließung unver-
meidlichen Beeinträchtigungen, die durch entsprechende Mini-
mierungs- und Ausgleichsmaßnahmen zu kompensieren sind.

Planung: "Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft
sind als Lebensgrundlage des Menschen auch im besiedelten
Gebiet nachhaltig zu sichern" (NNatG). Auf dieses Ziel sind
die geplanten Grünordnungsmaßnahmen für das geplante
Wohngebiet ausgerichtet:

o Entwicklung prägender und ökologisch wertvoller Land-
schaftselemente, wie Durchgrünung der Siedlung mit
heimischen, bzw. eingebürgerten Bäumen und Sträuchern an
Erschlieliuhgswegen sowie In Haus- und Vorgärten (§10 NNatG).

o Entwicklung einer feldheckenartigen Ortsrandeingrünung am
Siedlungsnordrand aus standortheimischen Bäumen und
Sträuchern.

o Ländlich geprägte, gepflasterte Straßen mit seitlichen
Schotterrasenmulden zur Aufnahme des anfallenden Ober-
flächenwassers, gleichzeitig Standort der Straßenbäume.

2 -
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o Aufgelockerte, niedrige Bebauung (GRZ' 0, 2), zur besseren
Einbindung in das dörfliche Orts- und Landschaftsbltd.

o Sparsamer Umgang mit unversiegelten Böden, Versickerung
von Oberflächenwasser auf den Grundstücken, Einschränkung
des Verslegelungsgrades (geringe Bebauungsdichte, durch-
lässige Wegebeläge, Versickerungsmulden).

Die im Baugebiet geplanten und von der Grünordnung be-
troffenen Flächen setzen sich wie folgt zusammen:

Gesamtfläche Wohnbaugebiet (z. Zt. Ackerfläche) = 1,57 ha

Straßentrassen

Privatgrundstücke

Fahrbahnen
Bebaute Flächen

Straßenbegteitgrün (15 Bäume/750m2)
Straßenbegleitgrün (seitl. Rasenversickerungs-
mulden/300 m2)
Ortsrandeingrünung/Feldhecke, B = 6 m
Anteilige Hausgartenflächen mit heimischen Gehölzen
(34 Bäume/1.700 m2, 170 Sträucher/680 m2)

Grünflächen für den Eingriffsausgleich

Restliche Hausgartenf lachen

Gemäß den "Naturschutzfachlichen Hinweisen zur Anwendung der
Eingriffsregelung in der Bauleitplanung" des Nds. Landesamtes
für Ökologie werden die Anforderungen an Erfassung, Bewertung,
Vermeidung, Ausgleich und Ersatz In SWertstufender Schutz-
guter "Arten- und Lebensgemeinschaften", "Boden", "Wasser",
"Luft" und "Landschaftsbitd" vorgenommen:

o Wertstufe 1: Bereich mit besonderer Bedeutung für den
Landschaftsschutz

o Wertstufe 2: Bereich mit allgemeiner Bedeutung für den
Landschaftsschutz

o Wertstufe 3: Bereich mit geringer Bedeutung für den
Landschaftsschutz

Nachfolgend werden auf der Grundlage dieser Einstufungen die
betroffenen Schutzgüter des Vorhaben- und Erschlleßungsplan-
gebietes mit voraussichtlichen Beeinträchtigungen und ent-
sprechenden Vermeidungsvorkehrungen, Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen gegenübergestellt:

= 0, 15
= 1,42

= 0, 12
= 0, 25
= 0,37

= 0,08

= 0,03
= 0, 11

=024
= 0,46

= 0,82

ha
ha

ha
ha
ha

ha

ha
ha

ha
ha

ha

- 3 -
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Gpgeiiiiberstel liing voii Beeiiitraclitlgiiiigen uiid Vorkelirungen zur Vermeidiing sowie

Ausgleichs- und ErsatzinaOiialiiiioii

Varhabeiisetipiie lind PlaiilliK): Vorhaben- und Ersch) ießuiigsplan Nr. 5 der Stadt Celle, 01 Bpstel "Ain Teilkamp", Wohnbebauung, 1, 57 ha

llrll offpiie Sclnit. zgiiLpr/
I iiiiKiniipn iiiul Uerte

Si liiitzgiit

Ar+rii liiid

Lelicii'igf'iiiciii-
S< llilltpll

llliol (>|)ty|)Cll/
«li*( iilit'tfet.e
PflilllZCII- 1111(1
Tin <ii Ipiil

Aiispragung, Grüße
liiid Uprt der lie-

ti-ofreiien Bereiclie

o 1. 57 lia artenaniies

Ackerland

(Uertstufe 3)

Vot-aiisslclitliclie
Beeiiilräch-

tigtingen

Beseitiguiig u. Umbau
von Vegetation, Be-
bauung
o 1, 2 lia arteiiarmes

Ackerland 1n struk-
tiirreiche llaus-

gärten, einsclil.
Stt'aßenbegleitgriin
vorher: Uertstufe 3
nacliher: UertstufeZ
keine erhebl fclie

Beeinträclitigiiiig

o 0, 37 ha artenaniies
Ackerland In

Bebauiings- lind
Verkehrsflächon
vorher: Uertstufe3

nachher: Uertstufe3
keine erhebliche

Beeinträclitigiing

Vorkelinitigen
zur Venneiduiig
von Bceiiiträch-

tigiiiigen

Eingriiniiiig und Diirch-
grüniing des Baugebietes
mit staiidortlieimisclieii

Laubgeliülzen geinaß
Festsetzungen 1m
Vorliaben- und

Erschließungsplan

Ausgleiclis-
maßnaliinen

Ersatz-
maßiialimeii

t

Buden o ), 57 ha stark iher-

prijgter Natlirboden
(Ackerniitzüng)
(UertstiifeZ)

Bodenversiegelung
o 0, 37 lia durch Be-

baiiiing und
Ersclil ießiing
17 x 150 ni; Gcbäiide-
f l ächenvers iege lurig

^ 2:550 nf
4 Erschließitigswege

= 1:167 "nf
0, 37 ha erhebliche
Beeiiiträchtiguig
variier: Uertstiife 2

nachher: Ueitstiife 3

Begrenzung der Boden-
Versieglung durch auf-
gelockerte Bebaiiiing,
GRZ = 0,2
Verwendung wasserdurcli-
lässiger Oberflächen-
beläge

Eiitwicklung von
Siedlungsgeliölzen
aus standort-
lieiniisclien Arten

(Feldliecke, Straßen-
bäume, llausgärten)
-- 0, 43 ha.
(Uertstufe 2)
Erforderliche Aus-

gleichsfläclie:
0, 37 ha x 0,3

' 0, 111 ha

Wasser o l, 57 ha beein-

träclitigte Gruiid-
wassersituation

(Ackeiniitzung)
(Uertstufo Z)

Budeiiversieglung
-- 0, 37 ha
erheb)iche Beein-

träctittgiing
vorder: Uertstiife 2

nachtier: Wertstufe 3

Minderuiig der Gruiid- Kompeiisation wird
wasserbeeiiiträchtigiing mit Ausgleiclis-
durch Oberflächenver- maßnahiiien fiir das
sickerung auf den Grund- Scliutzgut "Boden"
stucken, Verwendung erreicht.
wasserdurchlässiger Keine erhebliche
Belage Beeinträchtigiiiig

Liift o 1, 57 ha wellig be-
elnträctitigter
Bei eich

(Uertstiife 2)

Beseitigung liiid Uiiibau
von Vegetation (Acker-
land), Bebauiing,
K1 imaaiisgleiclis-
fuiiktion innerhalb des

besiedelten Bereictes.
Keine erhebliche Be-

einträchtigiing.
vorher: Uertstiife 2

nachher: Ucrtstufe 2

Aufgelockerte 'Bebauuiig
uiid Durctigrunung des
Baugcbietes. K1ima-
ausg t eichsFunktion
innerhalb des be-

siedelten Bereiches

andschaftsbiId o 1, 57 lia beein-

trächtiger Bereich
(Uertstufe 2)

Beseitigung und Unibaii Aufgelockerte, dörf-
von Vegetatio« (teker- liche Einfaiiii lienhaus-
land), naturnah durch Bebauung, Ortsrandeln-
grünte Bebauung, Orts- griinung des Baugebietes
ranriciiibindung (Feld- mit standprtlieiml sehen
tiecke) in die Land- Laiibbäuiiien und

schaft. Beeinträchtig- Sträiicliern, geinäß Fest-
ter Bereich. Setzungen im Vorliaben-
variier: Uertstufe 2 und Erschlleßiingsplan
nachher: Uertstufe 2

^ -
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Grünordnerische Festsetzun en:

Im vorliegenden Vorhaben- und Erschließungsplan werden für Maßnahmen
zum Schütze der natürlichen Lebensgrundlagen, zur Pflege und Ent-
Wicklung der Landschaft, sowie für den Ausgleich unvermeidbarer Ein-
griffe folgende Festsetzungen gemäß BauGB § 9 (1) Nr. 20 und Nr. 25
getroffen:

o Festsetzung von Pflanzftächen zur Ortsrandeingrünung auf privaten
Grundstücken entlang der nördlichen Grenze zur Landschaft als Bei-
trag zum Eingriffs-Ausgleich, sowie zur Verbesserung des Landschafts-
und Ortsbildes.

o Festsetzungen zur Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern auf öffent-
lichen und privaten Grundstücken. Hierbei sollen Beeinträchtigungen
ausgeglichen, bzw. minimiert werden, sowie die dorfökologischen Ziele,
wie Durchgrünung, Entwicklung heimischer Gehölzbestände, Verbesserung
der Lufthygiene und Sicherung offener Bodenflächen als Kleinlebens-
räume und zur Versickerung von Oberflächenwasser, berücksichtigt
werden.

o Festsetzung zur Versickerung von Oberflächenwasser in öffentlichen
Bereichen (Sickermulden an Erschließungsstraßen) zur Sicherung des
Schutzgutes "Grundwasser". Die Versickerung von Oberflächenwasser
auf Privatgrundstücken inNeubaugebieten der Stadt Celle ist grund-
sätzlich durch Bauvorschriften geregelt und bedarf daher keiner
zusätzlichen Festsetzung.

'Die dargestellten Festsetzungen und Maßnahmen dienen sowohl den Belangen
des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landespflege, wie auch der
Verbesserung des Wohnumfetdes und der Dorfökologie, einschl. Gestaltung
des Orts- und Landschaftsbildes.

Grundlage für die Ausarbeitung der geplanten Festsetzungen und Maß-
nahmen sind der als anläge beigefügte ökologische Bestand sauf nahmep t an
und die vorliegenden Vorhaben- und Erschließungspläne.

Die Aussagen des Landschaftsrahmenplanes des Landkreises Celle, des
Landschaftsplanes und des Flächennutzungsplanes der Stadt Gelle
finden Berücksichtigung.

Gelle, den 12-Februar 96

(Behr)


